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LUZERN HOTEL DU LAC
Nähe Dampfschiff und Bahnhof Privatbäder
Restaurant FLORA" früher Europe - Lugano.

Za2753g [25

fW^i 1 Hotel Schwanen üvi
1 Gute Küche und gepflegte Weine. Stets
' lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
' geräumige Autogarage für div. Wagen. Benzintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof. (ZJ201)20 Höfl. empfiehlt sich H.Schilling.

IDädensiuil
Hotel Engel E.rîeÂ'

Erstklassige KUche.
Auserlesene Weine.

Gegenüber Bahn uud Schiff.
4 Autogarage. [Za2253g
Neuer Besitzer: CWerren-ImbodeoHotel Churfirsten", Ebnat-Kappel

Gartenwirtschaft beim Bahnhof Telephon 104
Neu renoviert. Schöne Fremdenzimmer mit Zentralheizung

Bäder. Sorgfältig geführte Küche. Nur Qualitätsweine.
Höflich empfiehlt sich (543) Familie Helm-Ruckstuhl.

mä Butlern
3ch befttje mein Sluto

nun fdjon ein 3aht unb
habe noch nidjts für 3îe=

paraturen bekohlt!"
3ct, bas t)at mir bein

^Réparateur auch gefaßt!"
*

gtnfacheè SRtttel

Junge Dame: Sich ©ott,
rcie id) mich aus biefem
©efellfdjaftstrubel hinaus
unb nach ©infamteit fehlte!

greunbin: SBarum hei=
rateft Du nicht?

©ebantenfpethne

©elegentjeit madjt Diebe
unb ßiebhaber.

Das ©elb bes 3Kan=
nés ift bas sUcïttel für
bie 3etf« ber %taü.

Hotel CENTRAL, Basel
bei der Hauptpost Bevorzugtes Haus für Geschäftsleute

A. Z ANN A, neuer Besitzer. 586

CHUR
Hntfkl '¦stoinKnrTf " Passantenhotel mit jedemI 1UIC1 OICllHJUUY Komfort eines erstklassigen
Hauses. Oeffentliches Café-Restaurant mit gedeckten Terrassen.

708

Hotel Lukmanier" Z^frlT^S^
T 0 B. B R A N G E R. 709

I-I^l^l Clorn« Altrenommiertes Haus. Speziali-1IU1C1 OlCtll täten in KUche und Keller. [707
Schöne Bündnerstube. Frau TAVERNA. Wo gehe ich hin

in Basel

Zum Römer
vis-à-vis vom Küchlin-Theater.

H. Haenggi-Stienen
528 Chef de cuisine.

f^Hl ID Ho,el Rebleuten
V^-l ILlrV beim Pfisferbrunnen

Antike Zunflstube. Prima Küche. Feine Weine. Freundl. Zimmer.
Zivile Preise. (499) Fj empfiehlt sich: Louis Meier, Küchenchef.

Wiener Café Steindl
Bahnhofstr. 81 ZÜRICH Bahnhofstr. 81

Bestbekannte Wienerküche
Erstklassiges Pilsnerbier Gutgepflegte Weine

Diner 3.20 Souper 3.70

Schattige Terrasse in der I. Etage

Bierkenner trinken

im Restaurant

Franziskaner"
Stüssihofstatt Zürich 1 Stüssihofstatt

St Rallpn Restaurant Löchlebad"
V/l Ullllull Gut bürgerliches Haus

Prima KUche und Keller / Schönster Garten

JOS. HAECHLER 722

Gasthaus Mammertsberg Station
Bsggwfl-Berg

Schöner Ausflugspunkt mit prachtv. Aussicht auf den Bodensee.
Terrasse. Reelle Weine. Prima KUche. Großer Saal für Vereine,

Gesellschaften, Hochzeiten etc. 647

Höfl. empfiehlt sich: GOTTL. RIEDENER.

Jtöannenbach
am Untersee - Tel. 17

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer. Fisch -Küche.
Reelle Weine. Autogarage.
Der Bes.: Schein ng-Fehr

558

Dichter-Dîners
Siebe Sefer!

Qcinige unferer ^rcunbe Ijaben unê am
gefragt, oh ber hebelfpalter" aud) nad)
tyaxiê 3111U äftttiageffen gegangen fei. 2)ie
Sadje aber ift nidjt fo einfaef) mit ^a"
ober Dtetn" ju beantworten, benn fie
cuttjält tocrfcfjiebeuc .späffein, bie beizeiten
gefrümmt roorben finb. Bor allem fag
natürlicf) tein ©runb bor, ben Sftebattor
eineë iôtatteë einjufaben, baë nie ein
§et)l barauë gemarkt fjat, baf3 ifjm ber
Derzeitige Bctjerrfdjer granfreicfjë (auf
Slbruf bie 511111 1. ^ittti) nietjt ftjmpattjijd)
mar. gerner ift nietjt gan§ geroifj, ob ber
SRebaïteur beë hebelfpalter" eine (rim
(ebung, bie mit beut sJcamen poincaré
uemtid) eng berfnüpft gemefen luäre, am
genommen fjätte.

2tuê biefen beiben f)auptfäcf)fid)ften
®timben fann idj (Sud), tnnigft geliebte
Sefer, (eiber nidjt mitteilen, ob 5ßotn=

caré ober einer ber Stnroärter auf feinen
Seffel, bon ben 3 0 n e n gefprodjen unb
etroa berfidjert tjat, bafj ftdj granfreid)
iu biefer Slngefegenfjeit fünftig nobler be=

tragen roerbe afë biêfjer. 2tuë eben biefem
©runbe roeifj icf) auefj nidjt, ob einer ber
Srijuieijerbictjter, bie bie (Sfjre get)abt tja=
beu, mit feexxn poincaré ju 9tad)t 51t

effen, ben ißhü fanb, baë etroaë fjcifle
Iljema ber Rotten anjufrJtjneiben. Qd)
fürdjte aber, bafj meine lieben Äoffcgen
tn Barië bei ben berfefjiebeueu ®inerë
uub Souberë affeë anbere, nur nidjt bie
gonenfrage angefdjnitten Ijaben.

Cid) famt Qcudj bafjer aud) nicfjt mit»
teilen, roarum überfjaupt bie ©d)roeijer=
bid)ter noef) bor ber enbgüttigeu (£rtebi=

gung ber ^onenfrage fo jâfjfingë nadj
'iparië 511111 3cad)teffen eingefaben rourben,
nodj biel roeniger, auê roeïdjem ©runbe
fic bem unbekannten ©olbaten anftatt
beut unê fo rootjlbeîannten feexxn ))lai
morib poincaré einen Blumenftrautj

überretdjt fjaben. Biefleidjt barum, roeit
anbere SBefudjer bon 5ßart§ baêfefbe taten
unb meit bie bieberen Sdjroeijcr geglaubt
tjcben, baê getjöre ftd) fo? Wie gefagt, id)

roeifj aucf) biefes nirt)t.
hingegen tjoffe tdj, im $ntereffe einer

grünblidjen unb auf eigener Beobachtung
fiifjeuben Beridjterftattung, bafj mir ber

3tadt)folger beê Çerrn Spoinearé burd) fein
Bertjafteu unferm Batcrfanbe gegenüber
fo ftjmpatfjifd) roerben luirb, bafj ifjm bie

Strt, roie id) ifjm begegne, ofjne toeitereê

geftatten bürfte, mid) beim nädjften 3RoI,
loenn er bas bringenbe Beburfnië emp-
finbet, mit fcTtjroeijertfdjen ©djriftftellcrit
ju SRittag 51t effen, aud) eittjjulaben, otjne

feiner @tjre ettoaê 51t bergebeu.
Unb nun, liebe Sefer, feib $f)r ebenfo

aufrichtig informiert, roie bie Sefer am
berer ^Hungen.

Bleibt unfre greunbe.
ÜJtit Ijerdicbftciu ©riteji

(ruer 5ßaul Slltfjeer.

o

ÍVïike Oampkscbikk uncl kaknkok pri vatbâcler

^a27SZx s2S

ââ. ^z^jê Kllcde unä ßepllegte Weine. Stets
lebencle IZacklorellen. dieu renovierte lreuncU. Limmer. I>Ieue

?c>rtier ám IZaíià?.^^^ 201) 20 ttöll. emplietilt sied //, «c/tt.>,-?.

ttotei l^nZel
l^rsticiassixe Kücke.
àseriesene Veine.

cZezenuber Ladn uuâ Sckill.
4 âutoxaraxe. l^s22SZx
Heuer leiiilüer: K.V/erreli-Imdoilelittotei Vliurfil78ten"^ ^dnat-Kapps!

dieu renoviert. Scköne fremcien^iminer mit Tentratdeiimnx
Kaller. Sorxkältix xeküdrte Kücke. Kur yualitätsveine.

ttätiicd empliedlt sick (54Z) Familie N«lra»lî>>c>t,tulil.

Bci Autlcrn
Ich besitze mein Auto

nun schon ein Jahr und
habe noch nichts für
Reparaturen bezahlt!"

Ja, das hat mir dein
Réparateur auch gesagt!"

Einfaches Mittel
Junge Dame: Ach Eott.

wie ich mich aus diesem
tvesellschaftstrubel hinaus
und nach Einsamkeit sehne!

Freundin: Warum
heiratest Du nicht?

Gedankenspähne

Gelegenheit macht Diebe
und Liebhaber.

Das Geld des Mannes

ist das Mittel sür
die Zwecke der Frau.

bei âer ttauplpost lZevor^uxtes tt»us lür (Zescditltsleute
^. ^ dl dl ^, neuer IZesit-er. SS6

Ì^s^r-^I ^>r^>iri r>/^r^t-" passantenkotel mit jeciem
,,^?tr:iltI^»^^IV Komlort eines erstl-iassizen

ttauses. (Zellentlickes (Zatè-I?estaurant mit Leclecicten Terrassen.
708

ttotei ,.l.ukmsnier« ^^.fà^'r^^
?0ö. lZlîàdicZIZK. 709

1-1^-.^^.? ^j^i-iitt Altrenommiertes ttaus. Special!-t lìlttlt ^tr.I tl täten in Kllcke uncl Keller. >7V7
Scköne lZUnclnerstude. ?rau I^VIZlîdlà. Wo xeke ick kin

in llZasei

kl. Usenxxi-Stienen
!>28 (Zdel cle cuisine.

17) Note! Gebleuten
Z.»^tì^V beim püsterbrurmen ---^^

Antike ?unklstuke. pnms Kücke. kleine XVelne. k^feuncli. Ammer.
/iviie preise. <4SS> l?L empliekit sick: /.ouïs à/sr, Kückcnckel.

wiener Lske Zteincjl
bsknkcà ôl ^IHDIdtt lìsknkcà Sl

tlrstklsssigez Pilsnerbier Outgepilegte Vv'eine
Diner Z.20 Souper Z.70

Seksttige «"errssse in cler I. Utsge

Lierkeriner trinken

irn Restaurant

Stiissikokstatt ^iîrî^tì 1 Ltüssikokswtt

VlsîZUZtvlt Out bürxerlickes ttaus
prima Kiicke uncl Keller / Sckvnster (Zarten

^08. ttàLLttl.IZlî 722

Station
kliggVil-öil'g

8cköner ^usllugspuniit mit pracktv. ^ussickt aul lien lZoclensee.
Terrasse, lieelie ^Veine. ?rima Kllcde. (ZroiZer 8aal liir Vereine,

(Zeseiisckalten, ttocdeeiten etc. t>47

Noll, empliekit sick: (ZOT^l.. lîUZolZdllZK.

^alineubseii
SM lUntersee - 1'el. l?

ciir. am See xeiexen. k'rodmlltixe
k^remllen^immer. l^iscd - Kllcke.
keelie Veine. àutoxaraxe.
Oer Les.: 8ckeIIine-?ekr

Sà8

Oic:iiier'-I)tnei'8
Liebe Leser!

Einige nnserer Freunde haben uns
angefragt, ob der Nebelspalter" anch nach
Paris znm Mittagessen gegangen sei. Die
Tache aber ist nicht so einfach mit Ja"
oder Nein" zu beantworten, denn sie

enthält verschiedene Häklein, die beizeiten
gekrümmt worden sind. Vor allem lag
natürlich kein Grund vor, den Redaktor
eines Blattes einzuladen, das nie ein
Hehl daraus gemacht hat, daß ihm der
derzeitige Beherrscher Frankreichs (aus
Abruf bis znm l. Inni) nicht sympathisch
war. Ferner ist nicht ganz gewiß, ob der
Redakteur des Nebelspalter" eine
Einladung, die mit dem Namen Poincars
ziemlich eng verknüpft gewesen wäre,
angenommen hätte.

Aus diesen beiden hanptsächlichsten
Gründen kann ich Euch, innigst gelieble
!l/eser, leider nicht mitteilen, ob Poin

cars oder einer der Anwärter auf seilten
Sessel, von den Zonen gesprochen und
etwa versichert hat, daß sich Frankreich
in dieser Angelegenheit künftig nobler
betragen werde als bisher. Aus eben diesem
Grnnde weiß ich auch nicht, ob einer der
Tchweizerdichter, die die Ehre gehabt
Habelt, mit .Herrn Poincars zu Nacht zu
essen, den Mut fand, das etwas heikle
Thema der Zonen anzuschneiden. Ich
sürchte aber, daß meine lieben Kollegen
in Paris bei den verschiedenen Diners
und Soupers alles andere, nur nicht die
Zonenfrage angeschnitten haben.

Ich kann Euch daher auch nicht
mitteilen, warum überhaupt die Schweizerdichter

noch vor der endgültigen Erledigung

der Zonenfrage so jählings nach
Paris zum Nachtessen eingeladen wurden,
noch viel weniger, aus welchem Grnnde
sie dem unbekannten Soldaten anstatt
dem nns so wohlbekannten Herrn Rai
inond Poincars einen Blnmenslransz

überreicht haben. Vielleicht darum, weil
andere Besucher von Paris dasselbe taten
und weil die biederen Schweizer geglaubt
haben, das gehöre sich so? Wie gesagt, ich

weiß anch dieses nicht.
Hingegelt hoffe ich, im Interesse einer

gründlichen nnd auf eigener Beobachtung
fußenden Berichterstattung, daß mir der

Nachfolger des Herrn Poincars dnrch sein

Verhalten unsern« Vaterlande gegenüber
so sympathisch werden wird, daß ihm die

Art, wie ich ihm begegne, ohne weiteres
gestatten dürfte, mich beim nächsten Mal,
wenn er das dringende Bedürfnis
empfindet, mit schweizerischen Schriftstellern
zu Mittag zn essen, auch einznladen, ohne

seiner Ehre etwas zu vergeben.
Uitd nun, liebe Leser, seid Ihr ebenso

aufrichtig informiert, wie die Leser
anderer Zeitungen.

Bleibt unsre Freunde.
Mit herzlichstem lìûezi

Euer Paul Aliheer.

t>


	...

